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V

Vorwort

 Was ist der Zweck von IT-Organisationen in einem Unternehmen?

Wie müssen IT-Organisationen aufgebaut sein, damit sie effizient und effektiv ihren 
Zweck erfüllen können?

Welche Rolle muss die IT und deren Chef als CIO im Unternehmen einnehmen, damit 
sie erfolgreich arbeiten kann?

Welche wirklich zielführenden Führungsmaximen gibt es im digitalen Zeitalter mit ho-
her Dynamik?

Welche Rollen und Personalprofile braucht eine IT-Organisation, um im digitalen Wett-
bewerb von morgen Stand zu halten?

Das sind die zentralen Fragestellungen, die in diesem Buch beantwortet werden.
Allerdings: Damit die IT ihre Bestimmung im Unternehmen erfüllt, reicht nicht nur der 

Aufbau einer neuen IT-Organisation. Die neuen Konstrukte müssen durch neue Führungs-
ansätze und -instrumente der IT konsequent umgesetzt werden. Daher verfolgt dieses 
Buch den Ansatz, die Rolle der IT im Unternehmen neu zu schreiben, dazu passende Or-
ganisationsmodelle und Governancestrukturen aufzubauen und diese durch Führung im 
Unternehmen so zu leben, dass die IT die reine Dienstleisterrolle gegen die des aktiven 
Gestalters eintauscht. Diese neue Rolle ist für Unternehmen ein strategischer Wettbe-
werbsfaktor, denn mittlerweile bauen in vielen, wenn nicht den meisten Unternehmen, die 
Geschäftsmodelle auf IT auf.

Damit wird die IT immer mehr zum Herz des Unternehmens. Der CIO ist aufgerufen, 
die Rolle des Gestalters einzunehmen und auch künftig Verantwortung auf erster Ebene 
des Vorstands und der Geschäftsführung zu übernehmen.

Solche Organisationsanpassungen oder Reorganisationen sind allerdings wahre Change- 
Herausforderungen. In keinem anderen Projekt geht es so direkt und offensichtlich um 
neue Rollen, Aufgaben und Posten wie bei einer Reorganisation. Daher ist ein solches 
Projekt für die Verantwortlichen eine echte Herkulesaufgabe. Wenn dann noch Aufgaben 
in der neu entstehenden IT-Organisation an externe Dienstleister ausgelagert werden, ist 
das Projekthöchstmaß erreicht. Anspruchsvoller geht es kaum. Es macht aber gleichzeitig 
auch Spaß zu sehen, wie etwas Neues wächst, wie sich auf einmal alte  Probleme in Luft 
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auflösen, wie die IT an Ansehen gewinnt und eine neue Rolle als Gestalter übernimmt. 
Daher lohnt sich dieser Weg immer und auf jeden Fall!

Einschränkend sei an dieser Stelle jedoch darauf hingewiesen, dass ständige Reorgani-
sationen lähmen und nicht mehr ernst genommen werden. Daher sollte die so genannte 
„Organisitis“ vermieden werden. Nur eine einmalige und gut durchgeführte Organisati-
onsänderung mit anschließender Zeit zum Durchatmen nach dem großen Change kann 
nach dem großen Umbau erfolgreich sein. Die neue Organisation muss ankommen dürfen, 
sich setzen können und kann nur über die Zeit stabile Verhältnisse im Unternehmen schaf-
fen. Menschen in Organisationen können Veränderungen und Wandel durchaus verkraften, 
sie brauchen jedoch auch Phasen von Ruhe und Stabilität, um produktive Leistungen zu 
gewährleisten.

Darüber hinaus sei gesagt, dass es keine perfekte Organisation gibt. Alle Organisatio-
nen erfordern Kompromisse und haben ihre Vor- und Nachteile. Die reine Theorie der 
Organisationslehre findet in der Praxis keinen Widerhall und es wird immer nahezu un-
möglich sein, die optimale Organisation zu kreieren und umzusetzen. Mit Malik [1] und 
Drucker [2] gesprochen gibt es aber 4 konkrete Anforderungen an Organisationen, die 
auch für IT-Organisationen im Besonderen gelten:

 1. Klarer Fokus auf den Kunden, sprich: die Unternehmensziele und die Fachbereichs-
engpässe, die von der IT gelöst werden müssen.

 2. Schaffen einer Organisation, die dafür sorgt, dass die Mitarbeiter – sowohl in der IT als 
auch im Fachbereich – tatsächlich ihre Aufgaben erfüllen können.

 3. Führung von Wissensarbeitern kann nur auf Augenhöhe geschehen. Sie ist Befähigung 
und auf keinen Fall Belehrung oder Korrektur nach althergebrachter Command &  
Control- Art aus Taylor-Zeitalter.

 4. Sinn und Purpose sind entscheidend: Die IT-Organisationen braucht eine klare Vision 
und ein Zielbild. Die Frage nach dem „Warum“ muss nicht nur top-down, sondern von 
der gesamten Organisation beantwortet werden und diese tragen können.

Das vor Ihnen liegende Buch gibt Ihnen eine sehr praxisorientierte Anleitung für die 
Organisationsänderung oder Reorganisation der IT mit vielen Tipps zum Thema Change-
management, Führung sowie agilen Methoden und Ansätzen in der neuen IT-Organisation.

Die Maxime lautet: Führen Sie die Veränderung der Organisation sehr gewissenhaft, 
mit viel Geduld, sehr guter Planung und Feinfühligkeit durch und beachten Sie die 4 oben 
genannten Anforderungen. Nur dann wird sie erfolgreich sein und erst wieder in einigen 
Jahren auf der Agenda stehen, anstatt zu ständigen Reorganisationen zu führen.

Es grüßt Sie herzlich

Marl am Dümmersee, Deutschland Volker Johanning  
Winter 2020

Vorwort
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